HE 


Allgemeiner 


Oberochlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


Zgter Jahrgang. 


ee N: 16. * 


Natibor den 25. Februar 1835. 


Lebewohl. 
(Auf Verlangen.) 


Lebt wohl ihr Theuren, die an ferner 
Grenze 
Mir, weit vom heimathlichen Strand, 
Geflochten lieblich traute goldne Kraͤnze, 
Mit alter, biedrer, deutſcher Hand. 
In welche Fernen ich auch moͤge ſchreiten 
Ein froher Ruͤckblick wird mich ſtets geleiten. 


Nehmt meinen Dank fuͤr jene frohen 

Stunden, 

Die Eure Liebe mir geweiht, 

Die mir nur allzuſchnell dahingeſchwunden 

Ins Meer der fluͤgelſchnellen Zeit. 

Kehr' ich zuruͤck auf dieſe heitren Fluren, 

Ach fünd auch dann ich noch des Glückes 
Spuren. 


* 


Krieg gegen die Zoͤpfe. 
(Beſchluß.) 

Dieſer thoͤrigte Widerſtand betruͤbte 
den General wirklich, und er beſchloß zu 
einem letzten Mittel zu greifen, was allein 
auf die Liebe der Truppen zu ihm gegruͤn⸗ 
det war. Er trat noch einmal zu den hart⸗ 


naͤckigſten Zopfvertheidigern, ſprach mit ih: 


nen und verhehlte ihnen den Kummer nicht, 
den fie ihm durch ihre Oppofition gegen 
dieſe allgemeine zweckmaͤßige Maaßregel ver: 
urſachten. 

Dieſes Mittel half; mehrere hartnaͤcki⸗ 
ge Opponenten ergaben ſich, Andere folgten 


nach, und bald entſtand ein ordentlicher 


Wetteifer, den Wunſch des Generals zu er⸗ 
füllen, ſo daß acht Tage nach der letzten Un: 
terredung deſſelben mit den Grenadieren, 
bei der Diviſion von Arras kein Zopf mehr 
zu erblicken war. Ein Grenadier aber kam 


Ites Quartal. 
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ſelbſt zu Junot und fragte ihn: ob es Be⸗ 
fehl ſey, die Haare abzuſchneiden? Dieſer 
verneinte, ſagte aber zornig zu ihm: „Ich 
babe fo viel für die Diviſion gethan, daß 
ich von den Genoſſen meines Ruhmes wohl 
das Opfer einer Handvoll von Haaren verlan⸗ 
gen zu koͤnnen glaubte.“ Der Grenadier 
erklärte nun, daß er diefe Haare feiner Mut: 
ter, eine Locke davon ſeiner Geliebten ver⸗ 
weigert habe, ſie aber dennoch ſeinem Gene⸗ 
ral gern opfern wolle, wenn er den erſten 
Schnitt in dieſelben thun wolle. Junot be: 
willigte ihm zwar nun das Forttragen des 
Zopfes, aber der Soldat bat ſo lange bis 
ſich Junot entſchloß, die ihm dargebotene 
Scheere zu ergreifen und die Haare abzuſaͤ⸗ 
beln. Der Grenadier hieß Anſelm Pollet 
und war im Jahre 1814 Dragoner⸗Capi⸗ 
tain. 

Der Zopf Pollet's war uͤbrigens einer 
der letzten, der fiel, und bald hatte der Ge: 
neral die Freude, dem Kaiſer ſeine 12000 
glatt geſchornen Grenadiere mit neuen Cza⸗ 


ko's vorzuführen. 
iufbh G. J. 


Bekanntmachung. 


Die Direction der Stahl⸗Fabrik zu 
Königshuld Oppelner Kreiſes beabſich⸗ 
tiget ohne Verandernng des bisherigen 
Waſſerſtandes an dem ſchon beſtehenden 
Waſſerbette zwei neue Friſchfeuer anzule⸗ 
gen. In Befolgung der §. §. 6. und 7. 
des Edicts vom 28. October 1810 wird 
dieſe beabſichtigte Anlage hiermit zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, und Alle 
diejenigen, welche ſich dadurch benachthei⸗ 
ligt glauben, aufgefordert: ihre Einſprü⸗ 


che in der geſetzlichen Friſt von acht Wo⸗ 
chen hier anzumelden. 


Oppeln den 18. Februar 1835. 


Königlicher Kreis-Landrath 
(gez.) von Marſchall. 


Bekanntmachung. 


.Der ehemalige Franziskaner ⸗Kloſter⸗ 
jetzt Militär⸗Lazareth⸗Garten, ſoll für die⸗ 
ſes Jahr wieder öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. Behufs deſ⸗ 
fen ſteht ein Licitations-Termin auf den 
27. d. M. Nachmittags 3 Uhr im Rath⸗ 
häusl. Commiſſions = Zimmer an, und 
Pachtluſtige werden hiermit dazu einge⸗ 
laden. . 
Ratibor den 18. Februar 1835. 


Im Auftrage 
der Buͤrgermeiſter 
Jonas. 


Bekanntmachung. 
Der auf den 2. März d. J. ange⸗ 
5 75 Termin zum Verkauf von Sprung⸗ 
öcken in Hilwetihof findet nicht ſtatt. 
Ratibor den 21. Februar 1835. 
Der Königl. Kreis ⸗Juſtiz = Rath. 
v. Tepper. 


Auf der Standesherrſchaft Los lau 
ſind mehrere hundert Schock Beſatz⸗Fiſche 
zu verkaufen. Hierauf Reflektirende kön⸗ 
nen bei dem Forſt⸗Amte daſelbſt das Nä⸗ 
here erfahren. 


Zu vermiethen, 


‚Der Oberſtock in dem Hauſe Nro. 
76 in der Langengaſſe, wo gegenwärtig 
der Ober⸗Landes⸗ Gerichts Rath Herr 
Born wohnt, iſt mit 1. April d. J. zu 
beziehen. 


Ratibor den 24. Februar 1835, 


Die Königl. ſächſ. Dampf + Chocola⸗ 


den = Fabrik von Jordan & Timaeus 
in Dresden beehrt ſich hiemit ergebenſt 
anzuzeigen, daß ſie den Herren C. W. 
Bordollo jun. & Speil für Rati⸗ 
bor ein Hauptlager ihrer Cacaofabrikate 
übertragen und dieſelben in den Stand 
a hat zu folgenden Preiſen zu verkau⸗ 
en: 


Superfeine Fürſten⸗Chocolade 32 fgr. das 
Pf. zu 32 Eth. N 
Diefelbe in eleganten Bonbonnieren 


42 ſgr. 5 
Zi 3 Wo. O Extrafeine Caraccas⸗Choco⸗ 
lade mit Vanille 26 fgr. das 
Pf. zu 32 Eh, 

— A. — 1. Feinſte Bahia⸗Chocolade 
mit Vanille, a la maniers 
d’Espagne 21 ſgr. 

— B. — 2. Feinſte Doppel = Vanille 
Chocolade, à la maniere 
de Milano 17 ſgr. 6 pf. 

— C. — 3. Feine Vanille ⸗Chocolade 


15 ſgr. „ 

— D. — 4. Feine Gewürz⸗Chocolade 1a 
Qualität 13 ſgr. 

— E. — 6. Feine Gewürz Chocolade 22 
Qualität 12 ſgr. 

— FE. — 6. Feine Gewürz⸗Chocolade 3a 
Qualität 11 ſgr. 

— G. — 7. Feine Gewürz⸗Chocolade 4a 
Qualität 9 ſgr. 6 pf. 

ui Reine Gewürz.Chocolave 52 

5 ualität 8 ſgr. 6 pf. 

— Z. — 8. Feinſte Geſundheits⸗Choco⸗ 
lade mit Zucker ohne Ge⸗ 

würz 12 Qualität 13 fgr., 

— I — 9. Feine do. do. 24 Qualität 


11 for. f 
— K. — 10. Catas⸗ Maſſe, extra fein 
von Caraccas⸗Cacao 15 ſgr. 
— J. — 11. Cgeao- Maſſe von fehr ges 
reinigtem Cacao 11 ſgr. 
— M. — 12. Isländiſch⸗Moos⸗Ehocolade 
a mit Saleb 16 ſgr. 
— N. - 13. Gerſten⸗Chocolade m. durch 
Dampf präparirtem Ger⸗ 
ſtenmehl 16 ſgr. 


Zit. O. No. 14. Feine Bruſt⸗Chocolade, 
5 (Bruſtſchwachen Perſonen 
ſehr zu empfehlen) 20 ſgr. 
— PF. — 15. Suppen⸗Chocolade in z u. 

: 2 Pf. Pak. 8 for. 
— C. — 16. Feinſte Speiſe⸗Chocolade 
mit illuminirten Landſchaf⸗ 
i ten, 24 Taf. pr. Pf. 20 ſgr. 
— R. — 17. Feine Speiſe⸗Chocolade mit 
1 24 Tafeln pr. Pf. 


‚for. 

— =: — 175 Feinſte Jagd⸗Chocolade m. 
f. illuminirten Jagdſcenen, 
24 Taf. pr. Pf. 20 far. 

— = — 17° Feine Speife-Chocolade mit 
bildlicher Darſtellung Gel⸗ 
lerts Fabeln, 28 Taf. pr. 
Pf. 14 gr. 

— S. — 18. Feine Speiſe⸗Chocolade 22 
Qualität, 24 Taf. pr. Pf. 
12 ſgr. 

— T. — 19. Feinſte Osmazom⸗Choco⸗ 
lade 26 fgr. 

— CL. — 20. ine Eicheln⸗Chocolade 
1 


ſgr. 

— F. — 21. Fein präp. Cacao⸗Thee in 
ar , J. pf. Pak. 5 ſgr. 

— W.— 22. Feine Mandelmilch-Choco⸗ 
lade 20 ſgr. 

— KX. — 23. Feine Arrow⸗ root⸗Choco⸗ 
lade 16 ſgr. 

Ferner: 


Ein Sortiment feiner Deſſert⸗Chocoladen, 
beſtehend in Früchten, der Natur treu 
nachgeahmt, ſigurirten Gegenſtänden in 
großer Mannigfaltigkeit und Bonbons 
in verſchiedenen Formen. 


Das richtige Pfund von 32 Loth ent⸗ 
hält entweder 5 oder 10 Tafeln, oder die 
bei jeder Sorte beſonders bemerkten Ge⸗ 
wichtsabtheilungen. Die eleganten farbi⸗ 

en Umſchläge nd mit einer Anſicht der 
Reſtdenz Dresden, dem großen ſächſiſch. 
Wappen und jede einzelne Tafel mit dem 
kleinen ſächſ. Wappen ⸗ La. und Nro. der 
Sorte und unſerer Firma, zur Bezeich⸗ 
nung der Echtheit, verfehen. 5 
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Die ſeinſten Sorten find, um das 
Verflüchtigen des Aromas zu verhüten, in 
Platten von feinem engl. Zinn verpackt. 
Zur Beſtimmung der Sorten, welche man 
verlangt, bedarf es blos der Aufgabe der 
Nummern. 8 

In Bezug auf obige Anzeige empfeh⸗ 
len wir die genannten Fabrikate einem 
geehrten Publico beſtens, mit der ergebe⸗ 
nen Bitte, ſich von der ſchon vielfeitig an⸗ 
erkannten ausgezeichneten Güte derſelben 
durch gefällige Verſuche überzeugen zu 
wollen. Bei Abnahme im Ganzen von 
10 Pfund an, ertheilen wir einen ange⸗ 
meſſenen Rabatt; auch ſind ausführliche 
. bei uns ſtets unentgeldlich zu 
haben. 


Ratibor den 18. Februar 1835, 
C. W. Bordollo jun. & Speil. 


(Offene Stelle.) 
Als Direktor 


Für eine der bedeutendsten Tuch- 
'fabriken wird ein erfahrener und 
zuverlässiger Mann als Direktor, 
Geschäftsführer und Buchhalter 
verlangt, welchem die Oberaufsicht 
und Leitung des Ganzen anvertraut 
werden soll. Derselbe würdein sehr 
angenehmen Verhältnissen dort le- 
ben und ausser freier Station, Woh- 
nung und Brennmaterial ein jähr- 
liches Gehalt von 1200 Rtir. bekom- 
men; auch werden die ‚Reisekosten 
vergütiget, 
ühere Auskunft 
portofreie Anfragen 


J. F. L. Grunenthal 


in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47, 


ertheilt auf 


Auf dem Wege von Rösnik nach 
Poln. Cravarn find am 17. d. M. zwei 
ungriſche Kupferplatten von der Größe 


eines Tellers a 55 Pf. ſchwer verloren 
gegangen. Dem ehrlichen Finder wird bei 
Abgabe derſelben an die Redaktion dieſes 
Blattes eine angemeſſene Belohnung zu⸗ 


geſichert. 5 
Die Redaktion. 


Oe 
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Wein Auctions Anzeige. 


Nachdem der hieſige Kaufmann 
Herr Joſeph Doms, welcher kürz⸗ 
lich ſein Weingeſchäft aufgegeben, mich 
beauftragt hat, ſeine übrig gebliebe⸗ 
nen Beftände von 


Ungers, Rhein, Moſel⸗, Bur⸗ 
gunder⸗, Malaga und Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Weinen 
meiſtbietend zu veräußern; ſo zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß die öf⸗ 
fentliche Verſteigerung auf dem hie⸗ 
ſigen Rathhauſe im Commiſſions⸗ 


Zimmer den 25. 26. und 27. Februar 


— . DOC OD 


c. täglich Vormittag von 9 bis 12 
und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr 
gegen aleich baare Zahlung in klei⸗ 
nen Parthien von einigen Flaſchen 
geſchehen wird. er Rah 


Auſſerdem wird am 26. d. M. 
Vormittags ein Billard⸗Geſtelle nebſt 
Queu's meiſtbietend verkauft werden. 


Ratibor den 16. Februar 1835. 
Sander, Regiſtrator. 


* D D 


Wer 250 Tlr. zur erſten Hypo⸗ 
thek auf ein hieſiges Grundſtück 
jetzt gleich placiren will, der belie⸗ 
be es der Redaktion des Oberſchlſ. 
Anzeigers gefälligſt anzuzeigen. 

Ratibor den 20. Februar 1835, 


—— ————— 


